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Die Autorin


Erika Kiechle-Klemt ist freischaffende


Künstlerin, Fotografin,


Präsentationsdesignerin und Autorin.


Sie lebt und arbeitet in Planegg im Landkreis


München.




WIDMUNG


Diesen Gedichtband widme ich den beiden


wichtigsten Männern in meinem Leben.


Walter und Florian





GRUßWORT


Kurz, prägnant, unverstellt und manchmal frech kommen sie daher, die Sequenzen, die Erika Kiechle-Klemt in diesem Gedichtband festhält. Dabei legt sie nicht auf gedrechselte Sätze oder die klassische Form der gebundenen Sprache Wert, sondern auf den spontanen, direkten und sehr persönlichen Ausdruck. Damit verschafft sie sich die unmittelbare Verbindung zum Lesepublikum. Denn dieses möchte gerne auf leichte, freilassende Weise hineingeführt werden in die Stimmungen des Tages, in die Sehnsüchte, Erinnerungen und Gefühle, die endlich wahr genommen werden wollen, weil sie kostbar sind und viel zu oft unbeachtet im alltäglichen Trubel versickern.


Sind wir der Künstlerin und Dichterin also dankbar, dass sie all dies für uns festhält und in schönster Weise präsentiert. Denn nicht nur ihre sichtbaren Kunstwerke der Bereiche Malerei, Grafik und Fotografie, sondern auch die les- und hörbaren Werke, wie vorliegender Gedichtband, zeichnen sich dadurch aus, dass sie dem Publikum nichts vorgeben, sondern dieses auf besondere Weise inspirieren. Damit meine ich nicht nur die Qualität ihrer Kunst, sondern auch den Freiraum, den sie ihren Rezipienten dabei gönnt. Hier wie dort gibt sie Anstöße um weiter zu denken und setzt Impulse, die genug Platz lassen, das eigene Leben mit in das Bild oder in die Worte hinein zu nehmen.


Besonders schön finde ich die Momente, in denen die Dichterin mit der Künstlerin verschmilzt, wenn sie in Die Weite des Himmels von den „Zwischentönen in lila und rosé. Farben so zart, vermischt mit dem Gelb der Sonne“ schreibt. So richten wir gelegentlich den Blick zum Himmel und folgen gerne dem Aufruf des Multitalents, indem wir „es wirklich wagen, ja zu sagen“ zu den Überraschungen, die das Leben für uns bereithält.


Dr. Ingrid Gardill





VORWORT


Poesie für Neugierige wurde geschrieben von einer Neugierigen.


Ich war schon immer neugierig auf das Leben mit all seinen Facetten und Überraschungen, seinen Höhen und Tiefen. Was liegt näher, das Erlebte in Worte zu fassen, in Poesie zu kleiden und somit Gefühlen Raum zu geben. Die Gedichte wurden mit Absicht nicht in Kategorien gegliedert, sondern kommen genauso bunt und durcheinander daher wie das reale Leben.


Hoffnung, Traurigkeit, Freude und Erwartung. Sehnsucht , Trauer und Verzweiflung. Dankbarkeit, Zärtlichkeit und Liebe.
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Soll ich es wirklich wagen,
ja zu sagen ...

Poesie flir Neugierige

Erika Kiechle-Klemt





